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Knauf Vorsatzschalen

W623.de — Knauf Vorsatzschale mit CD 60/27, direkt befestigt
W625.de — Knauf Vorsatzschale mit CW-Profil, einlagig beplankt
W626.de — Knauf Vorsatzschale mit CW-Profil, mehrlagig beplankt
W653.de — Knauf Vorsatzschale mit CW-Profil, Massivbauplatte

m Neue Berechnungswerte der Resonanzfrequenz
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knauf

Einleitung

Nutzungshinweise | Allgemeine Hinweise

Nutzungshinweise

Hinweise zum Dokument

Knauf Detailblatter sind die Planungs- und Ausflihrungsgrundlage fiir Planer
und Fachunternehmer zur Anwendung von Knauf Systemen. Die enthaltenen
Informationen und Vorgaben, Konstruktionsvarianten, Ausflihrungsdetails
und aufgefiihrten Produkte basieren, soweit nicht anders ausgewiesen, auf
den zum Zeitpunkt der Erstellung gliltigen Verwendbarkeitsnachweisen (z. B.
Allgemeine bauaufsichtliche Prifzeugnisse abP und/oder Zulassungen) und
Normen. Zusétzlich sind bauphysikalische (Schallschutz), konstruktive und
statische Anforderungen berlicksichtigt.

Die enthaltenen Ausflihrungsdetails stellen Beispiele dar und kénnen fiir
verschiedene Beplankungsvarianten des jeweiligen Systems analog ange-
wendet werden. Dabei sind bei Anforderungen an den Schallschutz jedoch
die ggf. erforderlichen ZusatzmalRnahmen und/oder Einschrankungen zu
beachten.

Verweise auf weitere Dokumente

m Schachtwande, siehe Detailblatt W62.de ,Knauf Schachtwande®

m Trockenputz, siehe Detailblatt W61T.de ,Knauf Trockenputz*

m Metallstdnderwénde, siehe Detailblatt W11.de ,Knauf Metallstanderwande

m Vorsatzschalen mit Schallabsorption sowie ausfiihrliche Informationen zur
Berechnung der Schallddmmung mit Massivwanden siehe Ordner ,Schall-
schutz und Raumakustik mit Knauf*

m Technische Blatter der einzelnen Knauf Systemkomponenten beachten

Allgemeine Hinweise

Dammschicht

In die Unterkonstruktion kénnen Ddmmstoffe fur Schall- und Warmeschutz
und Installationen (Elektro, Sanitar, ...) eingebaut werden.

Anforderungen an die D&mmschicht:

G ) Mineralwolle-Ddmmschicht nach DIN EN 13162
(Dammstoffe z. B. von Knauf Insulation)

Schallschutz: Langenbezogener Strdmungswiderstand nach DIN EN 29053
r 25 kPa-s/m?
Schallschutz

R =

" Bewertetes Schallddmm-Maf in dB ohne Schalliibertra-

gung Uber flankierende Bauteile
AR =

wheavy Bewertetes Schallddmm-Verbesserungsmal der Vor-

satzschale in Verbindung mit einer Grundwand als
Massivwand mit einer flichenbezogenen Masse von
350 +/- 50 kg/m? nach DIN EN ISO 10140-5 Anhang B

Norm-Flankenpegeldifferenz
Definiert die Schalllibertragung Uber flankierende Bau-
teile.

Resonanzfrequenz

Die in diesem Detailblatt angegebenen Resonanzfre-
quenzen wurden auf Basis EN 12354-1:2000 Anhang D
ermittelt.

Schallschutz-Werte gelten nur in Verbindung mit Knauf Profilen, bei Einhal-
tung der empfohlenen Verschraubung.

Die Nachweisflihrung der neuen DIN 4109:2016-07 erfolgt
nicht mehr mittels der Rechenwerte R, ¢, sondern mit den
Prifstandwerten R, auf eine Nachkommastelle. Erst am
Ende der Prognose unter Berticksichtigung aller an der
Ubertragung beteiligten Begrenzungsfléchen (Flanken) wird
in Abhangigkeit der Art des trennenden Bauteils eine Prog-
noseunsicherheit mit einbezogen.

Hinweis

Ausfiithrung als Innenddmmung von AuBenwénden/Wanden zu
unbeheizten Rdumen

Die thermische Bemessung und Detailplanung muss durch den Bauphysiker
erfolgen. Weitere Hinweise siehe Seite 28.

Brandschutz

Bei Brandschutzanforderungen siehe Detailblatt W62.de ,Knauf Schacht-
wande”.

Einbaubereiche nach DIN 4103-1

Einbaubereich 1

Wénde in Rdumen mit geringer Menschenansammlung, z. B. Wohnungen,
Hotels, Biiro- und Krankenh&user einschlieRlich der Flure oder dergleichen.
Einbaubereich 2

Wénde in Rdumen mit groflerer Menschenansammlung, z. B. Versamm-
lungs- und Schulrdume, Hérséle, Ausstellungs- und Verkaufsraume sowie
Réume mit Héhenunterschieden der FulRbdden von =1 m (Absturzsiche-
rung).

Sofern nicht anders angegeben, ist in den Tabellen fiir die maximal zulassi-
gen Wandhdhen der Einbaubereich 2 beriicksichtigt.

Konstruktive Hinweise

Bewegungsfugen

Bewegungsfugen des Rohbaus sind in die Konstruktion der Vorsatzschalen
zu ibernehmen. Bei durchlaufenden Vorsatzschalen sind im Abstand von
ca. 15 m Bewegungsfugen erforderlich.

W61.de Knauf Vorsatzschalen 3



Einleitung

Verwendbarkeitsnachweise

knauf

Verwendbarkeitsnachweise

Knauf System  Schallschutz

Knauf Schallschutznachweis SWK 11 108

We23.de Knauf Schallschutznachweis L 043-01.15
W625.de Knauf Schallschutznachwe!s SWK 11 108
Knauf Schallschutznachweis L 043-01.15
W626.de Knauf Schallschutznachwe!s SWK 11108
Knauf Schallschutznachweis L 043-01.15
W653.de Knauf Schallschutznachweis L 043-01.15
4 W61.de Knauf Vorsatzschalen

Statik

AbP P-1403-355-12-MPA BS
AbP P-1100-490-15-MPA BS

AbP P-1403-355-12-MPA BS
AbP P-1100-490-15-MPA BS

AbP P-1403-355-12-MPA BS




knauf

Einleitung

Systemiibersicht

Vorsatzschalen

Vorsatzschalen bestehen aus einer Metall-Unterkonstruktion und einer einseitigen ein- oder mehrlagigen Beplankung aus Knauf Platten. In die Unterkonstruk-
tion kdnnen Dammstoffe fir Schall- und Warmeschutz, Installationen (Elektro, Sanitér, ...) sowie Tragstander fiir Sanitérobjekte eingebaut werden. Sie sorgen
fir eine deutliche Verbesserung des Warme- und Schallschutzes der Bestandswand.

W623.de Knauf Vorsatzschale mit CD 60/27, direkt befestigt

W653.de Knauf Freistehende Vorsatzschale mit CW-Profil

Das Vorsatzschalensystem W623.de wird mit einer Unterkonstruktion aus

Stahlblechprofilen CD 60/27, welche mit Direkt(schwing)abhangern an der

Grundwand befestigt werden, ausgefiihrt. Somit ist eine schlanke Bauweise

in Verbindung mit groBen Wandhdhen realisierbar. Die Beplankung ist ein-

oder zweilagig.

m Direkt befestigt

m Sténderachsabstand bis 625 mm

m Wandhohe bis 10 m

m Bei Ausfilhrung mit doppelter Beplankung ist Ballwurfsicherheit méglich

m Schallschutzverbesserung bei Einbau von Dammschicht und Direkt-
schwingabhanger

Die Vorsatzschalensysteme W625.de und W626.de werden mit einer Un-
terkonstruktion aus Stahlblechprofilen CW 50/75/100 als Einfachstander
freistehend vor der Grundwand ausgefiihrt. Beim System W625.de ist die
Beplankung einlagig, beim System W626.de zwei- oder dreilagig.

Durch die freistehende Ausfihrung kdnnen beliebig groe Wandhohlraume
realisiert werden, es besteht keine Abhangigkeit zur Festigkeit der Grund-
wand.

m Freistehend

m Standerachsabstand bis 625 mm

m Wandhohe bis 7,80 m

m Bei mehrlagiger Beplankung ballwurfsicher

m Schallschutzverbesserung bei Einbau von Dammschicht

Das Vorsatzschalensystem W653.de wird mit einer Unterkonstruktion aus
Stahlblechprofilen CW 75/100 als Einfachstander freistehend vor der Grund-
wand ausgefihrt. Die Beplankung mit Massivbauplatten erfolgt horizontal
und einlagig.

Durch die freistehende Ausfiihrung kdnnen beliebig groe Wandhohlrdume
realisiert werden, es besteht keine Abhangigkeit zur Festigkeit der Grund-
wand. Mit der Beplankung aus Massivbauplatten sind Standerachsabstande
bis 1000 mm mdglich.

m Freistehend

m Standerachsabstand bis 1000 mm

m Wandhohe bis 5,90 m

W61.de Knauf Vorsatzschalen 5



Daten fiir die Planung

W623.de Technische und bauphysikalische Daten

knauf

Technische und bauphysikalische Daten

Knauf System Beplankung Gewicht Mindest-
Schemazeichnung Sl i dicke
Dicke

£ Ohne

2 I

£ T Damm-

(] © "

m £ 9 schicht

Y © -

= E 5 d ca. D

c S =

¥ o @»@ mm kg/m? mm

W623.de Knauf Vorsatzschale

. 1x12,5 130 2525
Standerachsabstand

L <625 mm

f/ )g// M . 1125 1490 2525
i

N | \

‘ ‘ o 1x125 2030 =525

. 2125 2080 265

Standerachsabstand o 125
T <esmm T + 3340 265
° 12,5
|
1

° 2x12,5 28,00 265

e 2x125 3880 =65

m Bei Mischbeplankungen stets Diamant als Decklage
m Schallschutzwerte gelten bei Befestigung an Bestandswand mit Direktschwingabhanger

Wandhohen
Ein- oder zweilagig beplankt

Knauf Profil Max. Standerachsabstand Max. Wandhohe
Blechdicke

0,6 mm mm m

CD 60/27 625 10

Direkt-/Direktschwingabhénger 120 mm verwenden
Max. Wandhohlraum 127 mm

Ballwurfsicherheit
Bei Sténderachsabstand <625 mm, Achsabstand Direktabhénger <750 mm
und einer Beplankungsdicke = 2x 12,5 mm ist Ballwurfsicherheit gegeben.

Hinweis Hinweise Seite 3 beachten.
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Profile
Knauf

(o]

60/27

60/27

60/27

60/27

60/27

60/27

60/27

Schallschutz

Hohl-  Damm-

raum  schicht
G

h

mm mm

Verbesser-  Resonanz-
ungsmaf frequenz
ARw,heavy fO

dB Hz

12

14

16

15

16

Metall-Unterkonstruktion CD 60/27 direkt befestigt mit Direkt(schwing)abhéanger — einlagig/zweilagig beplankt

93

7

65

67

51

95

47



Daten fiir die Planung

knauf

W625.de Technische und bauphysikalische Daten

Technische und bauphysikalische Daten

Knauf System Beplankung Gewicht Mindest- Profile Schallschutz
Schemazeichnung Mindest- dicke Knauf Hohl-  Damm- Verbesser- Resonanz-
Dicke cw raum  schicht ungsmall  frequenz
G
L |
% J % Ohne
‘ [ < o = ° Damm-
; = a £ S schicht
Y © =
§ E E" . ca. D h ARw,heavy fo
¥ O ® mm kg/m? mm mm mm dB Hz
W625.de Knauf Vorsatzschale Metallstander CW freistehend — einlagig beplankt
11,80 2725 50 260 40 76
° 1x12,5 12,10 2975 75 285 60 - 63
12,40 21225 100 2110 80 56
Standerachsabstand 15,50 >725 50 > 60 40 63
‘ <625 mm
v ° 1x12,5 15,80 2975 75 285 60 =13 53
7 %
= 16,10 >122,5 100 =110 80 46
‘ | 2090 2725 50 260 40 15 53
21,20 2975 75 285 60 16 45
e 1x125
>122,5 100 =110 80 17 39
21,50
>2325 100 2220 80 21 28

Kursive Verbesserungsmale sind abgeleitete Werte aus Messungen von abweichenden Konstruktionen.

Wandhéhen
Einlagig beplankt
Knauf Profil Max. Max. Wandhohe  Einbaubereich 1 und 2
Stander- Knauf Bauplatte Diamant / Silentboard
achsab- 1x12,5mm 1x 12,5 mm
Blechdicke ~ Stande
0,6 mm mm m m
625 2,700/ - 3,001/2,15
CW 50 417 3,251 /2,50 3,05
3125 3,651 /3,35 3,90
625 4,00 4,00
CW75 417 4,00 4,00
3125 4,15 4,45
625 4,15 4,50
CW 100 417 4,95 5,30
3125 5,55 5,90

1) Nur Einbaubereich 1

Hinweis Hinweise Seite 3 beachten.
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Daten fiir die Planung

W626.de Technische und bauphysikalische Daten

knauf

Technische und bauphysikalische Daten

Knauf System

Schemazeichnung

W626.de Knauf Vorsatzschale

Standerachsabstand
<625 mm

RS

Standerachsabstand
L <625 mm
//
‘ n T =~ A -
[

Beplankung

Knauf Bauplatte

Diamant

Silentboard

Mindest-
Dicke

mm

2x12,5

12,5

12,5

12,5

18

2x12,5

2x12,5

2x12,5

18

Gewicht

Ohne
Damm-
schicht
ca.
kg/m?

22,40
21,70
22,00
34,00
34,30
34,60
39,70
40,00
40,30
28,60
28,90
29,20
39,40
39,70

40,00

59,25

Mindest- Profile Schallschutz
dicke Knauf Hohl-  Damm- Verbesser- Resonanz-
Cw raum  schicht ungsmall  frequenz
G
D h AR, heavy fy
mm mm mm dB Hz
Metallstander CW freistehend — mehrlagig beplankt
285 50 260 40 54
2110 75 285 60 - 45
2135 100 =110 80 40
=85 50 260 40 16 41
2110 75 285 60 - 35
2135 100 =110 80 - 31
=905 50 260 40 16 39
21155 75 285 60 17 32
>140,5 100 =110 80 18 29
=85 50 260 40 45
=110 75 285 60 - 38
2135 100 2110 80 33
=85 50 260 40 16 39
=110 75 285 60 17 32
=135 100 =110 80 18 29
2245 100 2220 80 24 20
=263 100 2220 80 25 17

Kursive Verbesserungsmale sind abgeleitete Werte aus Messungen von abweichenden Konstruktionen.
Bei Mischbeplankungen stets Diamant als Decklage

Hinweis

8 W61.de Knauf Vorsatzschalen

Hinweise Seite 3 beachten.



Daten fiir die Planung

knauf

W626.de Technische und bauphysikalische Daten

Wandhohen
Mehrlagig beplankt

Knauf Profil Max. Stander-  Max. Wandhohe Einbaubereich 1 und 2

achsabstinde  Knauf Bauplatte Diamant/Silentboard 12,5 mm Silentboard 12,5 mm Silentboard  2x 12,5 mm Silentboard
Blechdicke 2x 12,5 mm 2x 12,5 mm +12,5mm Diamant ~ + 18 mm Diamant + 18 mm Diamant
0,6 mm mm m m m m m

625 2,951 /- 3,351 /2,65 3,35" /2,65 3,601 /3,15 4,00
CW 50 417 3,60"/3,20 4,00 4,00 4,00 4,00

312,5 4,00 4,00 4,00 4,00 4,40

625 4,00 4,00 4,00 4,00 4,45
CW 75 417 4,00 4,40 4,40 4,60 5,35

312,5 4,55 4,95 4,95 5,25 6,05

625 4,50 4,95 4,95 5,15 5,85
CW 100 417 5,40 5,90 5,90 6,15 6,95

3125 6,15 6,65 6,65 6,95 7,80

1) Nur Einbaubereich 1

Ballwurfsicherheit
Bei Standerachsabstand <625 mm und einer Beplankungsdicke
=2x 12,5 mm ist Ballwurfsicherheit gegeben.

Hinweis

Hinweise Seite 3 beachten.

W61.de Knauf Vorsatzschalen
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Daten fiir die Planung

knauf

W653.de Technische und bauphysikalische Daten

Technische und bauphysikalische Daten

Knauf System Beplankung Gewicht Mindest- Profile Schallschutz
Schemazeichnung Mindest-Dicke dicke Knauf Hohl- Damm- Verbesse- Resonanz-
cw raum  schicht rungsmaf frequenz
I \
% g % Ohne
] )< o = Damm-
‘ i é schicht
§ d ca. D h ARw’heavy fy
= mm kg/m?2 mm mm mm dB Hz
W653.de Knauf Vorsatzschale Metallstander CW freistehend — einlagig beplankt
19,70 2105 75 285 60 45
e 1x20 -
Standerachsabstand 1990 =130 100 =110 80 40
\ <1000 mm
/ Y
i— | 23,90 2110 75 285 60 42
| j e 1x25 -
‘ 24,10 2135 100 2110 80 37
Wandhohen
Einlagig beplankt
Knauf Profil Max. Max. Wandhohe Einbaubereich 1 und 2
Standerachs- Massivbauplatte
Blechdicke  abstande 1x 20 mm 1x 25 mm
0,6 mm mm m m
1000 3,05"/2,20 2,30
625 4,00 4,00
CW 75
417 4,00 4,00
3125 415 4,30
1000 4,00 4,00
625 410 415
CW 100
417 5,00 515
3125 5,70 5,90

1) Nur Einbaubereich 1

Hinweis Hinweise Seite 3 beachten.
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knauf

Daten fiir die Planung

Konstruktionstiefe Vorsatzschalen

Direktbefestigung System W623.de

Abhangung Zeichnung
Direktabhdnger
Fur CD 60/27, 120 mm

&
Direktschwingabhanger
Fir CD 60/27, 120 mm

&

Abstand CD-Profil zur Bestandswand

System W623.de
System  Direktabhdangung
Direktabhanger Direktschwingabhénger
Hmm mm
W623.de 5-100 15-110

Berechnungsbeispiel - Ermittlung der Dicke der Vorsatzschale

Schritte MaRe in mm
1 Abstand Stander zur Wand 6
2  Flanschbreite der Stander

Profil CD + 27
3 Zwischensumme Hohlraumtiefe = 32
4 Dicke der Beplankung

2x 12,5 mm + 25
5 Summe = 57

Direktabhanger/Direktschwingabhanger
entsprechend der erforderlichen Hohl-
raumtiefe umbiegen oder abschneiden,
mit CD 60/27 verschrauben (2x Blech-
schrauben LN 3,5x11).

MaRe in mm

Bemerkung

Verankerung an Bestandswand mit

1x geeignetem Befestigungsmittel mittig
(Verankerungslange beachten),

z. B. Knauf Drehstiftdiibel bei Mauerwerk
Max. Achsabstand 1500 mm

Mindestabstand CW-Profil zur Bestandswand
Systeme W625.de/W626.de/W653.de

System  Profil

CW 50 CWT75 CW 100

L_] mm L_l_+mm L_l_#mm
W625.de =10 =10 >10
W626.de =10 =10 =10
W653.de - =10 =10

Berechnungsbeispiel - Ermittlung der Dicke der Vorsatzschale

Schritte MaRe in mm
1 Abstand Stander zur Wand 10
2 Stegbreite der Stander
Profil CW + 75
Zwischensumme Hohlraumtiefe = 85
Dicke der Beplankung
2x 12,5 mm + 25
5 Summe = 110

W61.de Knauf Vorsatzschalen 11



Daten fiir die Planung

knaug

Schallschutz von Standerwanden mit Vorsatzschale

Schallschutz von Standerwanden mit Vorsatzschale

; - | — | Bestands-/Grundwand (B )= W112.de mit R = 49,7 dB
; ‘ ; ; 9 m 2x 12,5 mm Knauf Bauplatte m Befestigung der Beplankung
£ B Al e = = — m Profil CW 75; a = 625 mm = 1.Lage TN 3,5x25; a = 750 mm

m Dammschicht 60 mm Thermolan Tl 140 T = 2.Lage TN 3,5x35; a = 250 mm

Sténderachsabstand
625 mm

m 2x 12,5 mm GKB

Aufriistung mit Vorsatzschale mit Beplankung Silentboard (horizontal verlegt)

Vorsatzschale W623.de
e m 1x 12,5 mm Silentboard
e - m Direktschwingabhénger mit 64.4
AN @) Profil CD 60/27; a = 625 mm - 475 1725 ’
‘ L‘A‘ = (15)
[ m 30 mm Thermolan TP 120 A
Bl' ‘ = XTN 3,9x23; a = 200 mm
Vorsatzschale W625.de
m 1x 12,5 mm Silentboard
m Profil CW 50, a=625mm 67.9
m 40 mm Thermolan TI 140 T - 675 1925 (18)
m XTN 3,9x23; a =200 mm
Vorsatzschale W625.de Aufdopplung )
m 1x 12,5 mm Silentboard m 1x 12,5 mm Silentboard =
< m Profil CW 50 a =625 mm @ XTN 3,9x55; a = 200 mm g 675 < L
s m 40 mm Thermolan TI 140 T ‘s m Flanschmittige oder stegferne E * 205 e (22’)
2w XTN3,9x23; a = 200 mm 2 Verschraubung 5 125 £
= 2 5 g g
= o 2 =
2 2 2 a 2
S Vorsatzschale W626.de = 5 s S
S = 2125 mm Silentboard S S S 5
i m Profil CW 50; a = 625 mm i g " § s T2
S = 40 mm Thermolan TI 140 T s - = T (23
:g m 1. Lage XTN 3,9x23; a = 600 mm ‘g £ §
S5 m 2. Lage XTN3,9x38;a=200mm ‘5 a £
< < S
Vorsatzschale W625.de Vorsatzschale W623.de s
m 1x 12,5 mm Silentboard = 1x 12,5 mm Silentboard b
m Profil CW 50; a = 625 mm m Direktschwingabhanger mit 475
m 40 mm Thermolan T 140 T Profil CD 60/27; a = 625 mm + 240 i
m XTN 3,923: a = 200 mm = 30 mm Thermolan TP 120 A 675 (26)
m XTN 3,9x23; a =200 mm
Vorsatzschale W626.de Vorsatzschale W623.de
m 2x 12,5 mm Silentboard m 1x 12,5 mm Silentboard
m Profil CW 50; a = 625 mm m Direktschwingabhéanger mit 475
S e m 40 mm Thermolan TI 140 T Profil CD 60/27; a = 625 mm . 2525 79,5
| e m 1. Lage XTN 3,9x23; a = 600 mm m 30 mm Thermolan TP 120 A 80 (30)
— —o m 2. Lage XTN 3,9x38; a = 200 mm m XTN 3,9x23; a =200 mm

Sollten abweichende Wandaufbauten mit den hier beschriebenen Manahmen aufgeriistet werden, diirfen die aufgefiihrten Schallddmm-

Hinweis VerbesserungsmaRe nicht angesetzt werden. Jedoch kann der Absolutwert des Schallddmm-Males der betrachteten Konstruktion bei einer
aufzuriistenden Wand mit einem Schallddmm-MaR R = 49,7 dB zur Bewertung angesetzt werden.
12 W61.de Knauf Vorsatzschalen



Daten fiir die Planung
knauf

Schalldammung - Flankeniibertragung

Norm-Flankenpegeldifferenz von biegesteifen Wanden mit biegeweicher Vorsatzschale

Ausfiihrungsbeispiele Flachenbezogene Masse Bewertete
der biegesteifen Wand Norm-Flankenpegeldifferenz D, ;,
kg/m? dB

Freistehende durchlaufende Vorsatzschale
mit Fugenschnitt

=100 63

Freistehende unterbrochene Vorsatzschale

=100 270

EZIni=:18

Blau hinterlegte Werte beziehen sich auf Knauf Bewertungen

W61.de Knauf Vorsatzschalen 13



Daten fiir die Planung

Befestigungslasten

knauf

Befestigungslasten
Bis 15 kg — X-Haken

Max. Hakenbelastbarkeit
Bis 5 kg Bis 10 kg Bis 15 kg

& Ve

Bis 65 kg — Hohlraumdiibel
Zur Verankerung von Konsollasten bis 0,4 kN/m bzw. 0,7 kN/m

Beplan- Maximale Diibelbelastbarkeit

kungs- Kunststoffhohl- Metallhohlraum-  Knauf Hohlraum-
dicke raumdiibel diibel diibel Hartmut

4] Schraube

8 mm oder 10 mm M5 oder M6 Schraube M5

1) 1)

Knauf Dia- Knauf  Dia-

Platten ~ mant Platten  mant Platten  mant
mm kg kg kg kg kg kg
12,5 25 30 30 35 35 40
15/18 30 35 35 40 40 45
2x 12,5 40 45 50 55 55 60
=2x125 45 50 55 60 60 65

1) Z. B. Tox Universal, Fischer Universal, Molly Schraubanker oder gleich-
wertig

14 W61.de Knauf Vorsatzschalen




Daten fiir die Planung
knaug

Konsollasten

Konsollasten Art und Anwendung der Befestigungsmittel
m Nach DIN 18183 diirfen Standerwande an beliebiger Stelle durch Kon- m X-Haken

sollasten (z. B. Fernsehgeréte, Hangeschranke) nach Angaben der Seite = Leichte Gegensténde, z. B. Bilder

16 belastet werden. = Nur Abscherbelastung bis 15 kg
m Berticksichtigung von Hebelarm (Schrankhéhe =300 mm) und Exzentrizi- m Hohlraumdiibel

tat (<300 mm bei Schranktiefe <600 mm). = Hoéhere Befestigungslasten, z. B. Haltegriffe
m Die Befestigung der Konsollasten muss mit mind. 2 Hohlraumdubeln aus = Konsollasten, z. B. Kiichenschréanke

Kunststoff bzw. Metall erfolgen, z. B. Knauf Hohlraumdiibel Hartmut. = Kombinierte Zug- und Abscherbelastung bis 65 kg

m Mindestdibelzahl mittels Schrankgewicht und Belastbarkeit des gewahlten
Dubeltyps in Abhangigkeit von der Beplankungsdicke (siehe Berechnungs-
beispiele Seite 17) ermitteln.

m Befestigungsabstand der Diibel gemaR DIN 18183: =75 mm;

(Knauf Empfehlung: =200 mm). Exszgggifn“i

Bis 1,5 kN/m - Traversen/Tragstander

Konsollasten tiber 0,4 kN/m bzw. 0,7 kN/m bis 1,5 kN/m Wandlange sind

liber Tragstander?/Traversen in die Unterkonstruktion einzuleiten. Im Bereich

der Tragstander und Traversen UA-/CW-Profile durch ca. 30 cm hohe Gips-

plattenlaschen an der bestehenden Wand befestigen (siehe Seite 32).

Héngeschrank

Schrankhéhe
2300 mm

Ansicht Universaltraverse Schemazeichnungen | Male in mm
1 Sténderachsabstand 625 (Rastermal),
-1 " Holzplatte 555 1
I |
§ L Mehrschichtholzplatte ) H

L Universal-Traverse
- 555/300/23 mm -I—1I-

Ansicht Befestigungstraverse mit Gipsfasereinlage
Sténderachsabstand 625 (Rastermal),

nnl Traversenmaf 620 1l
o
I Stahlblech 0,75 mm
® ? ®
L Befestigungstraverse mit
_ JL - Gipsfasereinlage 18 mm _ JL _

Ansicht Befestigungstraverse Lasten bis 1,0 kN/m Wandlange

Sténderachsabstand 625 (Rastermal),

B IE B Traversenmaf} 620 - % B
o
I Stahlblech 0,75 mm
® °
JL — Befestigungstraverse JL

Siehe Technische Information Tro142.de Traversen und Tragsténder

2) Z. B. Sanitér-Tragsténder der Fa. Glock GmbH
(zu finden: www.glockgmbh.de)

W61.de Knauf Vorsatzschalen 15



Daten fiir die Planung

Konsollasten

knaug

Bis 0,4 kN/m (40 kg/m) Wandlange: Beplankungsdicke = 12,5 mm Knauf Platten und Diamant
Tabelle 1:  Maximal zul&ssiges Schrankgewicht (kg) nach Tabelle Maximal zuldssiges Schrankgewicht (kg) nach Diagramm

Schrankbreite Schranktiefe
mm mm

100 200 300 400 500
400 31 28 25 22 19
600 465 42 375 33 28,5
800 62 56 50 44 38
1000 77,5 70 62,5 55 475
1200 93 84 75 66 57

Bei Zwischenwerten ungtinstigeren Wert annehmen oder
Diagrammverfahren

Max. zuldssiges Schrankgewicht

600
Schrankbreite
16
kg
& Oder 409
N
32 90 y N
40 gg ~
~
48 60 'iﬂ\ ~ ~ \\‘2 -~ mm
50 ] ST 1200
40 T 1000
30 /—— i~ ~~ - 800
e S i —
20 i — - 600
C T 400
10 4

mm 100 200 300 450 500 600
Schranktiefe >

Tabelle 2. Bis 0,7 kN/m (70 kg/m) Wandlange: Beplankungsdicke =15 mm Diamant (gemaR abP P-1100-490-15) / = 18 mm Knauf Platten

Knauf Empfehlung: Profile = CW 75 verwenden
Maximal zuléssiges Schrankgewicht (kg) nach Tabelle
Schrankbreite ~Schranktiefe

mm mm

100 200 300 400 500
400 43 40 37 34 31
600 645 60 55,5 51 46,5
800 86 80 74 68 62
1000 107,5 100 925 85 775
1200 129 120 M 102 93

Bei Zwischenwerten unglinstigeren Wert annehmen oder
Diagrammverfahren

16 W61.de Knauf Vorsatzschalen

Maximal zulédssiges Schrankgewicht (kg) nach Diagramm

Max. zulassiges Schrankgewicht

600
e kg Schrankbreite
120
42 10 S~ ™~ ~
100
56 90 ~ ™~ mm
- 80 T~ ™S 1200
n 3 ST~ 000
84 R e e e
60 | T
% L ~ | EER 800
40 . : = - 600
30 o 400
20 :
10 i

mm 100 200 300 400450 500 600
Schranktiefe >




Daten fiir die Planung

knauf

Konsollasten

Berechnungsbeispiele - Ermittlungen des zulassigen Schrankgewichtes, sowie der erforderlichen Mindestanzahl Diibel (stets = 2)

Nach Tabelle

m 0,4 kN/m

m Schranktiefe 400 mm, Schrankbreite 1000 mm ——  Maximales Schrankgewicht: 55 kg (siehe Tabelle 1 auf Seite 16)
m Beplankungsdicke 12,5 mm, Kunststoffhohlraumdibel ——  Maximale Diibelbelastung: 25kg (siehe Tabelle 2 auf Seite 16)
Erforderliche Dibelanzahl: 55 kg : 25 kg = 2,2 — 3 Diibel sind mindestens erforderlich

Nach Diagramm

m 0,7 kN/m

m Schranktiefe 450 mm, Schrankbreite 800 mm

m Bei Schrankiefe 450 mm 1 ' senkrecht nach oben,
bis zur Linie Schrankbreite 800 mm 2 -

in diesem Schnittpunkt waagrecht nach links — Ablesung 3 . —  Maximales Schrankgewicht: 65 kg (siehe Diagramm Seite 16)
m Beplankungsdicke 2x 12,5 mm, Knauf Hohlraumdiibel Hartmut ———  Maximale Diibelbelastung: 55 kg (siehe Tabelle Seite 16)
Erforderliche Diibelanzahl: 65 kg : 55 kg = 1,18 — 2 Diibel sind mindestens erforderlich

W61.de Knauf Vorsatzschalen 17



Ausfiihrungsdetails k” A ”
W623.de Knauf Vorsatzschale mit CD 60/27, direkt befestigt f

Details Mafstab 1:5

W623.de-P1 W623.de-VO1 Deckenanschluss

Vorsatzschale mit CD 60/27 - direkt befestigt, vertikal beplankt Vertikalschnitt

~d |

N %//// // // ‘ // ////' // //

~N % Uniflott + |

N Trenn-Fix

~ Trennwandkitt

~ k Drehstiftdlibel

1: Profil UD 28/27

\ ® Profil CD 60/27

~N

N

N A= L

\“_{‘

N

W623.de-VM1 Wandmitte/PlattenstoR
Vertikalschnitt
Mit Direktabhénger

7 § I |~ Direktabhanger,
. Achsabstand

5 S <1500 mm,
%’E = mit Blechschrauben
. LN 3,5x11 mman
] =5 CD-Profil befestigt

0000
12280

T

< Horizontalstoy
mit Fugendeck-
streifen Kurt
spachteln

33

7

W623.de-VU1 Bodenanschluss
Vertikalschnitt

o

Knauf Platte
Dammschicht

Profil UD 28/27
Trennwandkitt
Drehstiftdlibel

4, Uniflot

7

s > [
S S
S SRS S

2SS IS S s S S s s
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knauf

Ausfiihrungsdetails

W623.de Knauf Vorsatzschale mit CD 60/27, direkt befestigt

Details

W623.de-A1 Innenecke
Horizontalschnitt

L i

JU 1

[ |
Uniflott + Fugendeckstreifen Kurt
"% Schnellbauschraube TN
I~ Profil CD 60/27
I—— Blechschraube LN
Knauf Platte

Mafstab 1:5

W623.de-E1 AuRenecke
Horizontalschnitt

T

Profil UD 28/27 —
Dichtungsbandsttick —
Drehstiftdtibel
Direktabhénger

o 2 e [ tﬁ

; H
; X P
Profil CD 60/27 — H

Eckschutzschiene, falls erforderlich

W623.de-B1 Anschluss Metallstanderwand
Horizontalschnitt

W623.de-V1 Abschluss mit UD-Profil
Vertikalschnitt

I
0000
0000
e'ele)

Uniflott + Trenn-Fix
Profil UD 28/27

e

Direktabhénger, Achsabstand
<1500 mm, mit Blechschrauben
H LN 3,5x11 mm an CD-Profil befestigt

A Profil CD 60/27

,7,',,#, I
. Trenn-Fix
S I Uniflott
Trennwandkitt
= CW-Profil
pig |
, |
A ¥/< /{\/i /& /(1
L T 0
1
pil | Z.B.W112.de
Knauf Platten
_ AJ/i;j:, A4 _ L]
W623.de-H1 PlattenstoR
Horizontalschnitt

Profil UD 28/27 —
Dichtungsbandsttick —

Drehstiftdibel

Direktabhénger

IN\

=
Pt
frove-
b o
=
=

Uniflott
Profil CD 60/27 —
Knauf Platte —

Knauf Platten
W623.de-VM2 Wandmitte/PlattenstoR
Vertikalschnitt
Mit Direktschwingabhanger

~F

Ir } Direktschwingabhénger,

Achsabstand
.‘ , <1500 mm,
ﬁ,}i §<§ mit Blechschrauben

LN 3,5x11 mm an
CD-Profil befestigt

e f < HorizontalstoR
mit Fugendeck-
streifen Kurt
spachteln

W

S

7

I

==

T

W61.de Knauf Vorsatzschalen
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Ausfiihrungsdetails k” A ”
W625.de Knauf Vorsatzschale mit CW-Profil, einlagig beplankt f
Details MaRstab 1:5
W625.de-P1 W625.de-VO1 Deckenanschluss
Vorsatzschale mit CW — freistehend vertikal beplankt Vertikalschnitt
|
N %/ 7 //// ) //,/ /; //,/
7 // WAy s // S
N " .| — Y j |
| ¥ Unifiott +
N — \ Trenn-Fix
§ iz j \ Trennwa.ndkitt
N — D \UW-PI’Ofﬂ
N 1 Drehstiftdiibel
~
~
; CW-Profil
§ L Ll
N

W625.de-VM1 Wandmitte/PlattenstoR
Vertikalschnitt

T

Dammschicht

f < Horizontalstoy
mit Fugendeck-
streifen Kurt
spachteln

=

E&)&Kg@é}j&)&% ”ZY

)

W625.de-VU1 Bodenanschluss
Vertikalschnitt

AN

CW-Profil
° Knauf Platte
Dammschicht

UW-Profil
~ Trennwandkitt

/ [ Uniflott

AA AN ANAA]

ANARA LA s
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knauf

Ausfiihrungsdetails

W625.de Knauf Vorsatzschale mit CW-Profil, einlagig beplankt

Details MaRstab 1:5
W625.de-A1 Innenecke W625.de-A2 Innenecke
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
Z | 7 |
7 7 7
[ [
J | 1 |
\ [
| ) |
| JAAAN w
i L ‘ £ E ‘ ‘
- | ;’ |
. g« A Schnellbauschraube TN b
: > |~ CW-Profil | (== | Schnellbauschraube TN
‘ D P oweprofil
| ) ]
< > D
3 — j
AL =0l AL =S
W625.de-E1 AuBenecke W625.de-B1 Anschluss Metallstanderwand
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
ezt *777” —J|
1 Eom I .
H Trenn-Fix
) gen D) Uniflott
UW'PFOf'l N D Hohlraumdiibel Hartmut
CW-Profil — ) CW-Profil
Dammschicht — < !
| ) |
7 = s RE N
x ) B £ i/ \r/ \// \// : |
| 3 i ) ZB.Witlde
| f |
‘ = f
‘ (
I N i
[ 7@@@@@@(* 7@( 1 ° Knauf Platte
I %F
! _ L /: RN O DR I I

Eckschutzschie

ne, falls erforderlich j

W625.de-H1 Plattensto

Horizontalschnitt

UW-Profil —
CW-Profil —

Dammschicht —
|

%

SAAAAIANAARAAA
—

A A I e i
\ JUA X

| |
Knauf Platte — — Uniflott
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Ausfiihrungsdetails k” A ”
W626.de Knauf Vorsatzschale mit CW-Profil, mehrlagig beplankt f
Details Mafstab 1:5
W626.de-P1 W626.de-VO1 Deckenanschluss
Vorsatzschale mit CW — freistehend vertikal beplankt Vertikalschnitt
|
~ %/ o //// o //// o ////
S S
N Gk, Gaibh
I |
N I Uniflott +
E = Trenn-Fix
~ 2 ~ - Trennwandkitt
N < k Drehstiftdiibel
N Inmin UW-Profi
~N
~N
~N .
CW-Profil
N L7k U TR
~N
~

W626.de-VM1 Wandmitte/PlattenstoR
Vertikalschnitt

7 T I 7 :<
/ - é Dammschicht
’ ><«§c
— D
—
(=
— T
= < Horizontalstof
< mit Fugendeck-
éj streifen Kurt
, spachteln

W626.de-VU1 Bodenanschluss
Vertikalschnitt

AL

Knauf Platten
Dammschicht

UW-Profil
~ Trennwandkitt

AN NN AN A AT

AAAAAAAN

e — Uniflott

22 W61.de Knauf Vorsatzschalen



knauf

Ausfiihrungsdetails
W626.de Knauf Vorsatzschale mit CW-Profil, mehrlagig beplankt

Details MaRstab 1:5
W626.de-A1 Innenecke W626.de-A2 Innenecke
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
// i W i
7 . 7
[ [
) | 1 ]
\ [
[
JASAN | 199938;
%‘ PO ‘ i ; LMMAJV‘
] Y L Z \ = \
§“i n | o |
e SCh”e”b?USChra“be N (= Schnellbauschraube TN
( = i CW-Profil Sl =< l ~— CW-Profil
>_< D >< <
>-< b — _<
oAl UL =L oAl D =
W626.de-E1 AuBenecke W626.de-B1 Anschluss Metallstinderwand
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
’7/"7777””’ *7‘7‘”77 JT11
(I i Trenn-Fix
g S Uniflott
UW-Profil Hohlraumdiibel Hartmut
CW-Profil — CW-Profil
Dammschicht — 5 :
} /] o
% B " R w
; < "\’\/\/\\/\\\‘ |
2 BlaE Lyt T
- : 1B j Z.B.W112.d
= k T -ae
= |

£

OO =

XAXA

i

NA N

O

Eckschutzschiene, falls erforderlich j

ZAM

Knauf Platten

W626.de-B2 Anschluss Metallstanderwand

Horizontalschnitt

Knauf Platten

Verschraubung des
/ Trennwandprofils in nur einem

der zwei CW-Profile der Flanke
|

et

AN
1
N

1

/AN !
AN AN AN AN

(WYY |
7A—

|

NN

EZ’{ggz

; Z.B.W112.de

CW-Profil
Fuge von =25 mm
Zwei getrennte CW-Profile,
Zwischenraum mit
Mineralwolle gefillt

W626.de-H1 PlattenstoR
Horizontalschnitt
UW-Profil —

CW-Profil —
Dammschicht —

7

DN

JAAAAJA

AAAAL

L i
LE)

‘kAAAAA)'

AAAAA%

| 8
I

Knauf Platten —
Uniflott —
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Ausfiihrungsdetails k” A ”
W653.de Knauf Vorsatzschale mit CW-Profil, Massivbauplatte f
Details Mafstab 1:5
W653.de-P1 W653.de-VO1 Deckenanschluss
Vorsatzschale mit CW - freistehend horizontal beplankt Vertikalschnitt
|
~N I SIAIEs, AN D L
S S
E 7 s //:
N o Unifiott +
E D Trenn-Fix
—
~ é j & Trennvyanfikitt
N — D \ Drehstiftdiibel
N = UW-Profil
~
J :
~ .
A CW-Profil
J o4 o I I e U
~N
~

W653.de-VM1 Wandmitte/PlattenstoR
Vertikalschnitt

N =0
/ E —~ ? e—— Massivbauplatte
E Dammschicht
y

=D
S Unifott
—
—~ D
=t

W653.de-VU1 Bodenanschluss

Vertikalschnitt
~ =TT
/ . T CW-Profil
(= Dammschicht
=0
)
=D
=3
=N
L uweProii
1> — Uniflott

P
T I S T
S S s
‘S s 7 A S s v
s s/ s/,
LSS s/ //‘
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Ausfiihrungsdetails
W653.de Knauf Vorsatzschale mit CW-Profil, Massivbauplatte

knauf

Details MaRstab 1:5
W653.de-A1 Innenecke W653.de-A2 Innenecke
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
7 Z. ?
: 7 fa
\
|
y ] \
|
|
LAAAAAN i
-9 w 1 ] }Y\AMJLAJV‘
= I |
\ 1 :
\ Uniflott + Fugen- g“ Uniflott + Fugen-
D deckstreifen Kurt L (= deckstreifen Kurt
- Schnellbauschraube TN . (4 Schnellbauschraube TN
< N[\ cw-Profi (= j P\ ow-Profil
1 Massivbauplatte ? » Massivbauplatte
%;,,,, 3L Al =
W653.de-D1 AuBenecke W653.de-B1 Anschluss Metallstanderwand
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
_ [ T T = —
7 AN
] i A Uniflott + Trenn-Fix
UW-Profil — . & Trennwandkitt
CW-Profil — : CW-Profil
Dammschicht — ‘ A |
P b |
\ : i g'{ |
W 4 >2 B | ¥ ‘\‘/ ST~y }/i
“< [C] \”/l\\\ ///\\\ /\\ //\\ / \\\
o - = = NP NP NP
| : _< ] DIN 1
w = | Z.B.W112.de
[ b ‘
| <4
C A K A
i XN | SN DN A
[
Uniflott + Fugen- Eckschutzschiene,
deckstreifen Kurt falls erforderlich
W653.de-E1 Anschluss an Metallstanderwand W653.de-H1 PlattenstoR
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
RN UW-Profil —
I ; CW-Profil —
g | Dammschicht —
%/ 7 : ] | [
:I ‘\ /(\ /\ //‘\\ //\ /\ //\\ /\\ //\\ //\\ //\\‘ V
i i T ) g A
Wil | [ o 3 « B
Jil | Z.B.W112.de \ . |
g X Uniflott + Fugen- ;
| deckstreifen Kurt ‘
S5 AN N MMM, ANAAAA NS
2 uuuuuui o XA
Hohlraumdiibel |
| ?
B Hartmut \ L \
-<_¢ Dammschicht Uniflott + Fugen- — Massivbauplatte
9 deckstreifen Kurt 20 mm /25 mm
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Ausfiihrungsdetails

knauf

Sonderdetails
Bewegungsfuge MaRstab 1:5 | Mafe in mm
W623.de-BFU1 Bewegungsfuge W653.de-BFU1 Bewegungsfuge
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
\ ! ‘
WV
7 % it
| : [} r — 1 :
| [ 1
3 0

I v e 10 Dmann) TOUGARE LR
\ = — | m i e S }

< < — UD-Profil ; ‘ ‘ \ i

20,220 20 L Profil CD 60/27 ‘ . B L i

i Diékgt‘j:;:ﬂ‘;‘be' >20 022020 \ CW-Proi
9 Blechschraube LN 3,5x11
im Abstand < 750 mm
W625.de-BFU1 Bewegungsfuge W626.de-BFU1 Bewegungsfuge
Horizontalschnitt Horizontalschnitt
| | | |
v, | V V) | i
Z Z % :
[ [ 1 ] [ [ ] |
| 1888 | AAAAAAAMNAAAAAAAAN
‘ x )@g m SSSS T S e
SSEEE o meean SR SES | § |
| < - L U\)V Profi 250 20250 — Knauf Platten
s = — UW-Profi > L
>20 |20l =200 CW-Profi M Schnellbauschraube TN
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Ausfiihrungsdetails

k”ﬂ”f Sonderdetails

Revisionsklappe REVO Schemazeichnungen — MaRe in mm
Vertikalschnitt Ansichten
Standerachsabstand a durchlaufend

230 R DR - B

ey - — Revisions-
Z.B. CW-Profi | | lappe

UW-Profil als Wechsel Revisions-
klappe

[j— | ]

= o— Z.B.CW-
Profil

>30
<100

e— Revisionsklappe Standerachsabstand a unterbrochen

I R S -

— Revisions-
klappe

Abmessung
(= lichter Durchgang)

OffnungsmaR Beplankung
(= Abmessung + 2x 5 mm)

)

— CW-Profil

()

[re) It | L UW-Profil

=30
<100

—— Knauf Platte o— Z.B.CW-
Profil

°

T T T Zusétzliche Unterkonstruktion

Je nach Ausfiihrung und Einbausituation der Revisionsklappen sind
Wechsel aus Profilen erforderlich.

Nachtragliche Montage méglich

Bei nachtraglichem Einbau der Revisionsklappe wird die
Beplankung herausgesagt. Offnung mit umlaufenden Profilstiicken
(UW oder CW) hinterlegen und verschrauben

(Schraubabstand < 150 mm).

Beplankungsdicken, Abomessungen, Ausstattungsvarianten

und weitere Informationen siehe folgende Technische Blat-

ter:

m E112.de REVO 12,5 — Revisionsklappe fiir alle Wand-
und Deckensysteme

Hinweis m E112a.de REVO 18 Variant — Revisionsklappe fiir alle

Wand- und Deckensysteme

m E112b.de REVO 25 Variant — Revisionsklappe fiir alle
Wand- und Deckensysteme

Beiliegende Montageanleitung der Revisionsklappe beach-
ten.
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Spezielle Ausfiihrungen

Innendammung

knauf

Die thermische Bemessung und Detailplanung muss durch
den Bauphysiker erfolgen.

Bei Luftdichtheit iber Plattenlage: Anschllisse und Stirnkan-
ten mit Fugendeckstreifen Kurt ausfiihren sowie alle Platten-

Hinweis e luftdicht verspachteln,

Produkte von Knauf Insulation: Dammstoff, Dampfbrems-
bahn LDS 2 Silk / LDS 100, LDS Kleberaupe, LDS Haftkle-
beband

Voraussetzungen fiir die Anwendung einer Innendammung

Bestandswénde

m Die AuBenwand muss trocken sein (intakte horizontale und vertikale
Sperrschichten).

m Der Schlagregenschutz der Wand (z. B. Putz) muss funktionstiichtig sein,
andernfalls ist der Feuchtehaushalt der Wand rechnerisch zu untersuchen.

m Bei Bestandswanden gegebenenfalls diffusionshemmende Schichten
(z. B. Olfarben) entfernen bzw. perforieren.

m Besonders sorgfaltig sind Innenddmm-MaRnahmen bei Fachwerk-
AuRenwanden zu planen, um Feuchteschaden in der besonders sensiblen
Fachwerkkonstruktion zu vermeiden. Empfehlungen des WTA-Merkblattes
,Innenddmm-Mafnahmen" berlicksichtigen.

m Bei vorhandenem Feuchteschaden/Schimmelbefall muss eine Trocken-
legung der Bestandswand und Sanierung vor dem Aufbringen der Innen-
dammung durchgefihrt werden.

Dammschicht

Allgemein

Dammschicht zwischen Vorsatzschale und Aufienwand bzw. Wand gegen
unbeheizte Rdume anordnen, dicht stolen und gegen Herabrutschen si-
chern.

CD-Profil mit Direktabhénger (W623.de)

Direktabhanger mit Dichtungsband

S SAE Sa0

CW-Profil freistehend (W625.de/W626.de/W653.de)

CW-Profil mit Zwischenraum vollstandig
Randdammstreifen 12 mm ausdammen

7777/ Z

[ - ] ! B - T
‘ 55, ‘ W
Y Y

f-o == f [ |
[ 1
St s (i i S ff e | f 7
[ é Eg 1

JC AT ,‘ x4 g s S

m Metallprofile freistehend ohne Kontakt zum Auflenbauteil anordnen bzw.
Metallprofile direkt befestigt mit Dammstreifen

m Zwischenraum zwischen Metallprofilen und AuBenwand vollsténdig aus-
dammen
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Luftdichtheit

Allgemein

Eine dauerhafte Luftdichtheit ist nicht nur fiir die Minimierung von Warmever-
lusten von Bedeutung, sondern vor allem Voraussetzung zur nachhaltigen
Vermeidung von Bauschéden.

Zur Herstellung der erforderlichen Luftdichtheit sind eine Reihe von konstruk-
tiven Regeln und Details zu beachten.

Insbesondere ist bei Innenddmm-MaRnahmen ein Hinterstrdmen der
Dammebene zu vermeiden, da durch Luftundichtheiten (Konvektion) erheb-
lich groRere Tauwassermengen als durch Diffusion entstehen.

Dies wird durch dauerhaft dichte Anschllsse der Luftdichtheitsebene an die
angrenzenden Bauteile wirksam verhindert.

Vorsatzschalen

Im Falle von Vorsatzschalen wird die Luftdichtheit iiblicherweise durch die
Dampfbremsfolie oder alternativ durch die luftdicht verspachtelte Gipsplatten-
lage hergestellt.

Die Anschlussbereiche der Luftdichtheitsebene werden ebenfalls luftdicht
ausgefiihrt (Folie dauerhaft dicht anschlieBen bzw. Gipsplattenanschliisse
luftdicht mit Fugendeckstreifen Kurt verspachteln).

Durchdringungen

Durchdringungen ebenfalls luftdicht abkleben. Steckdosen und Installations-
leitungen luftdicht ausfiihren oder vorzugsweise in einer Installationsebene
vor der Luftdichtheitsebene anordnen.

Diffusionshemmende Schichten

Zum Schutz vor Tauwasserausfall im Bauteil ist bei Innend@mm-MaRnahmen
gegebenenfalls die zuséatzliche Anordnung diffusionshemmender Schichten
mit entsprechendem Dampfdiffusionswiderstand erforderlich.

Hierzu sind bei Vorsatzschalen in erster Linie Folien (sog. Dampfbremsen),
wie z. B. Knauf Insulation LDS 2 Silk und LDS 100, die gleichzeitig die Funk-
tion der Luftdichtheitsebene libernehmen, geeignet.

Die Notwendigkeit einer diffusionshemmenden Schicht muss im Rahmen der
Planung fir den Einzelfall rechnerisch gepriift und nachgewiesen werden.

Dampfbremsen raumseitig vor der Dammung und méglichst liickenlos verle-
gen. Die genaue fachgerechte Ausbildung ist anhand der drtlichen Gegeben-
heiten durch den Planer festzulegen. Die Dampfbremse muss dauerhaft dicht
an die angrenzenden Bauteile angeschlossen werden. Dampfbremse ohne
Spannung verlegen. Vertikle StéRe der Dampforemse immer auf Stander
anordnen. Alle StéRe verkleben. Dauerhaft luftdichte Verklebung der Folien-
stdRe nach Herstellerangabe Knauf Insulation Luftdichtheitssystem LDS.

Horizontalschnitt Vertikalschnitt
A
: Dampfbremsbahn
‘ LDS 2 Silk / LDS 100
ET/ ! LDS Kleberaupe /
Dampfbremsbahn ‘L LDS Haftklebeband
LDS 2 Silk / LDS 100
— LDS Kleberaupe /
LDS Haftklebeband



knauf

Spezielle Ausfiihrungen

Innendammung

Details

W625.de-VU11 Bodenanschluss
Vertikalschnitt

"t

e |

Z. B. Knauf System W625.de

Dampfbremsbahn falls erforderlich,
z.B. LDS 2 Silk / LDS 100

Randdammstreifen 12 mm

Falls erforderlich,
LDS Kleberaupe

— Brio 23 WF
— Ddmmung EPS 20 mm

7 N s/ S //‘
S S “, Bestandsdecke /

Ve s s s
S é S ///// S S ///‘

m Thermische Trennung zwischen Innenddmmung und Estrich sowie zwi-
schen Innend@mmung und Betondecke mittels Dammstreifen

Mafstab 1:5 | Male in mm

W625.de-VO2 Deckenanschluss — Vorsatzschale

Vertikalschnitt

Montage nach
Herstellerangabe
Flankentberd@mmung,
z. B. D@mmkeil

Falls erforderlich,

LDS Kleberaupe

Perlfix vorher vollflachig auftragen
Randdammstreifen 12 mm

Dampfbremsbahn falls erforderlich,
z. B. LDS 2 Silk / LDS 100

m Plattenlage der Innend@mmung und der Dachgeschossbekleidung im Ab-
schlussbereich Dach / Drempel stoflen

W625.de-B11 Anschluss Metallstanderwand
Horizontalschnitt

L=

ca. 200

H p— Unifott + Trenn-Fix

|
. e |
. | |
= V\\ k'3 7 ‘X b i ‘X ( ]
S 7 \ A Ay /\\ / \ i | //\\ |
il / \ \ /A // \ / v/ \ / \w
N \ 7 ‘N \
L1 o \\ // \ ,/ \\ / \\ / ‘\ ,/ \ /
Y iy Y\/ W v \1/ |
\ //A\\ P )\ PAN //‘\\ _ /\\\ A
Y ]
T E:d )
Ll 1
v 1 Z.B.
L |
L _ W112.de
- Trennwandkitt

ca. 200

{#—— Dampfbremsbahn falls erforderlich,
H z.B.LDS 2 Silk / LDS 100

/ § "T||eT— Z. B. Knauf System W625.de
y4Ia e

°

W625.de-C11 Anschluss Metallstanderwand

Horizontalschnitt

R

1

Optimierte Variante fiir
Schall- und Warmeschutz

100 - 200

7

m Durchgehende Dammebene im Anschlussbereich einer flankierenden Innenwand

m Bei Schallschutzanforderung raumseitige Platte der Vorsatzschale trennen

|
DOV
3 5 & o
,ﬂ 1
| Z.B.
' W112.de
ca. 200
Dampfbremsbahn falls erforderlich,
z. B. LDS 2 Silk / LDS 100
o— Z. B. Knauf System W625.de

W61.de Knauf Vorsatzschalen 29



Spezielle Ausfiihrungen

Innendammung

knauf

Details

W623.de-C11 Einbindende Massivwand
Horizontalschnitt

ca. 200

Malstab 1:5 | Male in mm

Trenn-Fix oder

Fugendeckstreifen Kurt
Eckschutzschiene

Falls erforderlich,
LDS Kleberaupe

Variante 1

- Winkelprofil

2500

Variante 2

Fugendeckstreifen Kurt
Platte mit Anpressdruck

dicht stoRRen

— Dampfbremsbahn falls erforderlich, z. B. LDS 2 Silk / LDS 100
— Z. B. Knauf System W623.de

W625.de-A11 Innenecke
Horizontalschnitt

7

| JH\A — DN

L ef—— Winkelprofil

ca. 200

i ca. 200

i 2. B.LDS 2 Silk / LDS 100
2 N lel— 2. B Knauf System We25 de

m Dammebene méglichst durchgangig anordnen
m Kontakt Gipsplatte mit AuRenbauteil wermeiden

L.4%=i— Dampfbremsbahn falls erforderlich,

W623.de-A11 Innenecke
Horizontalschnitt

7 .
RN

I
|N Dampfbremsbahn falls erforderlich,
{ 2. B. LDS 2 Silk / LDS 100

Uniflott + Trenn-Fix
Putztréger

 ¢a 100
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Spezielle Ausfiihrungen

Details
W625.de-V12 Anschluss an Rollladenkasten
Vertikalschnitt
1 o T T T T T ] I = 1] " [
I
N 10
I
I
— t ﬁFa"s
I 1 erforderlich,
N i h LDS
’ : : i Kleberaupe
| : : W _+— Falls
& A erforderlich,
T i i | LDS
st Haftklebe-
I )
\ L—l C ‘—=ﬂ band
— V\MMN’\AN\A‘ o24%%e
I o
| ® <
L Al
| -
I — Falls erforderlich
. Streifen aus Dampf-
: : bremsbahn z. B.
N LDS 2 Silk / LDS 100
I — Laibungsd@mmplatte
I

m Dammung in der Fensterlaibung mit Laibungsdammplatten, um Tauwas-
ser- und Schimmelbildung zu vermeiden

Innendammung
Mafstab 1:5
W625.de-V11 Anschluss an Ortgang
Vertikalschnitt
\
|
A
? |
! |
1 [ N
7 ‘
|
|
|
|
|
& anene
=Wl ¢ XB&' | z.B.D612.de
L - S ‘
T |
X — Falls erforderlich, — Dampfbremse
i " LDS Haft- — D&mmung MW
) X klebeband Knauf Platte 12,5 mm
— Trenn-Fix oder
| T Fugendeckstreifen Kurt
o—— Z. B. Knauf System W625.de
474 N ) B L

m Dachgeschossbekleidung an die durchlaufende Vorsatzschale im An-
schlussbereich Dach/Giebelwand anstofen lassen

W623.de-V11 Anschluss an Dachschrage/Drempel

Vertikalschnitt
Anschluss an vorhandene Dampfbremse o

Dammung MW
Vorh. Dampfbremse -

Z.B.D612.de

Knauf Platte
12,5 mm

Falls erforderlich,
LDS Haftklebeband

Fugendeckstreifen Kurt

Dampfbremsbahn
falls erforderlich,
z.B. LDS 2 Silk / LDS 100

°

— Z. B. Knauf System
W623.de

s/, 7/ s/
////4/////:/

m Vorhandene Dampfbremsfolie an Unterseite Sparren, falls erforderlich, im
Bereich der FuRpfette perforieren (Beurteilung durch Planer/Fachplaner)

W623.de-V12 Anschluss an Dachschrage/Drempel
Vertikalschnitt

Nachtraglich eingebrachte Dampfbremse PN
e - N
e N
e \
z \

N

Dammung MW e .
- N\
e . Z.B.D612.de

e NN Knauf Platte

)O®o 3 12,5 mm

Fugendeckstreifen Kurt

|

|

\

\

|

|
: Dampfbremsbahn
Tl falls erforderlich,

z.B.LDS 2 Silk /

Q?
— | LDps100
—<jler— Z. B. Knauf System
. W623.de
L

m Plattenlage der Innenddmmung und der Dachgeschossbekleidung im Anschlussbereich Dach/Drempel stoRen

1) Uberputzbare Fensteranschlussfolie nach Merkblatt ,Verputzen von Fensteranschlussfolien” des Bundesverbandes der Gipsindustrie . V.
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Spezielle Ausfiihrungen

Vorwandinstallation

knauf

Vorsatzschalen Anschliisse
Vorsatzschale mit Vorwandinstallation Wandanschluss in Feuchtraumen MaRstab 1:5
Ohne bauphysikalische Anforderung Vertikalschnitt
- g = bl Knauf Fléchendicht
Randabdichtung, Knauf
Flachendichtband
Hinterfiillmaterial Schaumstoff
Fugenverschluss,
Knauf Sanitar-Silicon”
— Knauf Flachendicht
— Knauf FlieRestrich
|
T
W626.de-SO1 Vorsatzschale halbhoch MaBstab 1:5 | Rohrdurchfiihrung Schemazeichnung
Vertikalschnitt, z. B. fur WC-Tréagerstander Vertikalschnitt
’7/ NiEh Drehstiftdiibel BRI Knauf Flachendicht
| Profil UD 28/27 Knauf Dichtmanschette”
Knauf Sanitar-Silicon”
T T
1. H N
o 18 , M
/ U = UW-Profi a
e =— UA-Profil
fa H T *— Wanddurchfihrung
‘ ‘ ; Knauf Platten (Klemmverschraubung)
/ - - = (impragniert) Dichtungsmasse
0 | R B e L z. B. Knauf Acryl”
Der erforderliche Wandhohlraum richtet sich nach den MaRen der Instal-
lation.
W626.de-SO2 Vorsatzschale halbhoch MaBstab 1:5 | Wannenbefestigung Schemazeichnung
Vertikalschnitt Vertikalschnitt
TTTESATT Z.B.W112.de T ITm Dichtband
2 ) Schnellbauschraube TN 3,5x45 in Schalldammstreifen
= CW-Profil der Standerwand verschrauben Knauf Sanitar-Silicon”
i) :
| 7
< _< ) I
= fpeati—]
I L UW-Profi i
= j i UW-Profil 3
2 ~ = Knauf Platten = Knauf Hohlraumduibel Hartmut
] j (impréagniert) Metall-Winkel, Zubehor
< ) Wannenhersteller
ci D Knauf Flachendicht
J B || ~a A dr I | | _ J N S P B | I

Der erforderliche Wandhohlraum richtet sich nach den MaRen der Instal-
lation.

1) Knauf Bauprodukte GmbH

Hinweis

Im Bereich von Tragstandern fiir Waschtisch, Urinal, Bidet, WC und Traversen Knauf UA-/CW-Profile durch ca. 30 cm hohe Gipsplattenla-

schen mit an der bestehenden Wand befestigten Knauf UW-/CW-Profilen verbinden.
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Montage und Verarbeitung

Unterkonstruktion | Dammschicht

Unterkonstruktion

Allgemein

Profile fiir Anschluss an flankierende Bauteile riickseitig mit Trennwandkitt
(2 Willste) oder Dichtungsband versehen. Bei Schallschutzanforderungen
sorgfaltig mit Trennwandkitt gemaR DIN 4109, Beiblatt 1, Abschnitt 5.2 ab-
dichten, pordse Dichtungsstreifen wie z. B. Dichtungsband sind in der Regel
hierflr nicht geeignet.

Randprofile an Boden und Decke befestigen. Wandanschlussprofile mit den
flankierenden Wanden verbinden.

Randprofile mit geeigneten Befestigungsmitteln an den flankierenden Bautei-

len befestigen. Befestigungsmittel fur flankierende massive Bauteile: Dreh-
stiftdiibel, Deckennagel bzw. Universalschraube FN bei Holzuntergriinden /
andere Untergriinde: speziell fiir den Baustoff geeignete Verankerungsele-
mente.

W623.de direkt befestigt

Maximaler Befestigungsabstand UD-Profil 1000 mm.

Auf Lange gerichtete CD-Profile in die UD-Profile einstellen und im Achsab-
stand 625 mm ausrichten. Befestigung der CD-Profile an der bestehenden
Wand mit Direktabhangern/Direktschwingabhéngern und geeigneten Befes-
tigungsmitteln im Abstand von 1500 mm / 750 mm bei Ballwurfsicherheit.
Befestigung am CD-Profil mit LN 3,5x11. Bei Anforderungen an den Schall-
schutz Knauf Direktschwingabhénger verwenden.

W625.de/W626.de/W653.de freistehend
Tragende Befestigung Randprofil (UW) an Rohboden und Decke

Wandhohe Decken-  Drehstift-  Universalschrauben FN
nagel (bei  dibel (bei Holzuntergriinden
Stahlbe- Einschraubtiefe > 24 mm,
ton) Unterdecken)
1x 1x 2x 1x

m mm mm mm mm

<3,00 1000 1000 1000 500

>3,00-<6,50 1000 500 500 250

Tragfahigkeit des Be-
festigungsuntergrundes
Uberpriifen, geeignetes Be-
festigungsmittel (fir 2 kN/m)
wahlen

>6,50-<12,00" 500 =

1) Maximale Wandhéhe beachten

Auf Lange gerichtete Standerprofile CW in die UW-Profile einstellen, im er-
forderlichen Achsabstand ausrichten.

W623.de

Direkt befestigt
P

W625.de/W626.de/W653.de
Freistehend

¢

— Knauf CD-Profil
— Knauf CW-Profil

Direktabhanger/
Direktschwing-

abhénger mit |
Blechschrauben
LN 3,5x11 mm an |
CD-Profil befestigt

&auf UD-Profil

Knauf UW-Profil

Achsabstand < 1500 mm

Vertikale Profilverlangerungen CD-Profil

2 CD-Profile stumpf gestoen, mit zusatzlichem CD-Léngsverbinder ver-
binden.

D
p-— Knauf Profil 1
-— Knauf Profil 2

m Je Profilende/-anfang zwei Direktabhénger/Direktschwingabhénger an der
bestehenden Wand befestigen

m ProfilstdRe in der Hohe versetzen (alternierend obere und untere Wand-
halfte)

Vertikale Profilverlangerungen CW-Profil

Variante 1 Variante 2

2 CW-Profile als Kasten geschachtelt. 2 CW-Profile stumpf gestolen, mit

zusatzlichem UW-Profil verbunden.

Male in mm

i ®— Knauf Profil 1

iEY

Knauf Profil 1— C

O,

50 50
]

Zusétzliches —=
Knauf

8 H=)
UW-Profil 3
| &— Knauf Profil 2 Knauf Profil 2 —|
Profilverlangerungen
Knauf Profile Uberlappung ii
CW 50 =500 mm
CW75 2750 mm
CW 100 21000 mm
m ProfilstdRe in der Hohe versetzen (alternierend obere und untere Wand-
halfte)

m Im Uberlappungsbereich die Profile vernieten, verschrauben oder wenn
méglich crimpern

Dammschicht

Allgemein

Je nach Anforderung aus Schall-/ Warmeschutz Dammstoff zwischen Vor-
satzschale und Bestandswand anordnen. Dammstoff dicht stoen und gegen
Herabrutschen sichern.

CD-Profil mit Direktabhanger CW-Profil freistehend

(W623.de) (W625.de/W626.de/W653.de)
y L
22/4/ Yy
| | t Y B
TS 2 ; 31 | e I

i A AN i

Bei Einsatz als Innend@mmung Angaben Seite 28 beach-

Hinweis
ten.
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Montage und Verarbeitung

Beplankung

knauf

Verlegeschema

W623.de/W625.de/W626.de Plattenlagen vertikal
m Diamant / Knauf Bauplatte

(Plattenbreite 1250 mm)
m Sténderachsabstand 625 mm

L Langskante

L Stirnkante

Untere/obere Lage
m LangskantenstolRe zwischen den Beplankungslagen um 625 mm (Stén-

derachsabstand) versetzen.
m Bei Verwendung nicht raumhoher Platten Stirnkantenstdfie = 500 mm in

einer Beplankungslage versetzen.
m Bei mehrlagiger Beplankung Stirnkantenstoe auch zwischen den Platten-

lagen versetzen (ca. 200 mm).

Schemazeichnungen

W623.de/W626.de Plattenlage 1 horizontal, Plattenlage 2 vertikal
m Silentboard (Plattenbreite 625 mm) mit Decklage Diamant

(Plattenbreite 1250 mm)

m Standerachsabstand 625 mm

L Stirnkante

r Langskante

L Langskante

|
|
|
f

Untere Lage

m StirkantenstéRe um mind. einen Standerachsabstand versetzen und auf
Sténdern anordnen.

Versatz zwischen unterer und oberer Lage

m Bei Verwendung nicht raumhoher Platten Stirnkantenstdfie der oberen
Lage um ca. 312,5 mm gegenuber den L&ngskantenstéRen der unteren
Lage versetzen.

Obere Lage

m Bei Verwendung nicht raumhoher Platten StirnkantenstdRe ca. 625 mm in
einer Beplankungslage versetzen.

W623.de/W625.de/W626.de Plattenlagen horizontal
m Silentboard (Plattenbreite 625 mm)
m Sténderachsabstand 625 mm

L Stirnkante

r Langskante

||

Untere/obere Lage
m Empfehlung: Plattenlange 2500 mm
m StirnkantenstoRe um mind. einen Standerachsabstand versetzen.

m Langskantenstdle zwischen den Beplankungslagen um halbe Plattenbrei-

te versetzen.
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W653.de Plattenlagen horizontal
m Massivbauplatte (Plattenbreite 625 mm)
m Standerachsabstand 1000 mm

R —

r Langskante

L Stirnkante

m Empfehlung: Plattenlange 2000 mm bei 1000 mm Sténderachsabstand,

ansonsten 2500 mm.
m Stirnkantenstofle um mind. einen Standerachsabstand versetzen und auf

Standern anordnen.



Montage und Verarbeitung

knaug

Beplankung

Turoffnung Hinweis Tiirstanderprofile - Metall-Unterkonstruktion CW/UA Profile
Langsfugen am Tirsturz nicht entlang der Tirdffnung anordnen, sondern zur siehe Detailblatt W11.de Knauf Metallstanderwande
Tursturzmitte versetzen.
\ |
| |
\ |
\ |
\ |
\ |
| |
: =150 mm :
\ |
| |
\ |
\ |
\ |
\ |
, Beplankung |
\ |
Befestigung der Beplankung
Befestigung der Beplankung an Unterkonstruktion mit Knauf Schnellbauschrauben

Beplankung Metall-Unterkonstruktion (Durchdringung = 10 mm)

Blechdicke s £ 0,7 mm
Schnellbauschrauben Diamantschrauben

Dicke in mm TN XTN

12,5 TN 3,5x25 XTN 3,9x23

20 TN 3,5x35 -

25 TN 3,5x35 -

2x 12,5 TN 3,5x25 + TN 3,5x35 XTN 3,9x23 + XTN 3,9x38

125+18 - XTN 3,9x23 + XTN 3,9x55

2x12,5+18 - XTN 3,9x23 + XTN 3,9x55 + XTN 3,9x55
m Bei Beplankung Diamant oder Silentboard immer Diamantschrauben verwenden.
Maximale Abstande Befestigungsmittel — Beplankung Knauf Platten

Beplankung 1. Lage 2. Lage 3. Lage

Plattenbreite Plattenbreite Plattenbreite Plattenbreite Plattenbreite Plattenbreite
1250 625 1250 625 1250 625

1-lagig 250 200 - - - -

2-lagig 750 600 250 200 - -

3-lagig 750 600 600 300 - 200

m Fir optimalen Schallschutz Schrauben mit Mindestrandabstand (10 mm kartonummantelte Kante, 15 mm geschnittene Kante) anordnen.
m Plattenstol mittig auf Profilflansch anordnen.

2 10 mm - kartonummantelte Kante
= 15 mm - geschnittene Kante

1T ‘
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Montage und Verarbeitung

Verspachtelung

knauf

Verspachtelung

Verspachtelung von Gipsplatten mit Kartonoberflache in geforderter Quali-

tatsstufe Q1 bis Q4 gemaRk Merkblatt Nr. 2 ,Verspachtelung von Gipsplatten,

Oberflachengiiten* .

Geeignete Fugenspachtelmaterialien

m Uniflott: Handverspachtelung ohne Fugendeckstreifen in den Langskan-
tenfugen

m Uniflott impragniert: Handverspachtelung impragnierter Platten ohne
Fugendeckstreifen in den Langskantenfugen, wasserabweisend, farblich
grlin angepasst

m Fugenfiiller Leicht: Handverspachtelung mit Fugendeckstreifen, vorzugs-
weise mit Knauf Fugendeckstreifen Kurt

Geeignete Finish-Spachtelmaterialien

m Q2, Handverarbeitung: Uniflott, Uniflott impragniert, Readygips, Fill & Fi-
nish oder SuperFinish

m Q3/Q4, Handverarbeitung: Readygips, Knauf SuperFinish, Fill & Finish
oder ProSpray Light

m Q3/Q4, maschinelle Verarbeitung: Readygips, ProSpray Light

Verspachtelung der Gipsplattenfugen

m Bei mehrlagiger Beplankung Fugen der unteren Lagen mit Spachtelmate-
rial fullen, Fugen der aulReren Lage verspachteln. Das Fiillen der Fugen
verdeckter Beplankungslagen bei mehrlagiger Beplankung ist notwendig
fir die Gewahrleistung der schallschutztechnischen sowie statischen
Eigenschaften.

Qualitats-
stufe

Q1

Verspachtelungsaufbau

Langskanten HRAK bzw. HRK Stirnkanten SFK

Verspachtelungsaufbau

m Empfehlung: Stim- und Schnittkantenfugen sowie Mischfugen (z. B. HRAK
+ Schnittkante) der sichtbaren Beplankungslagen auch bei Verwendung
von Uniflott mit Fugendeckstreifen Kurt spachteln.

m Sichtbare Schraubenkdpfe verspachteln.

m Sichtbare Oberflache nach Trocknen der Spachtelmasse, soweit erforder-
lich, leicht schleifen.

Verspachtelung der Anschlussfugen

m Anschliisse an flankierende Trockenbaukonstruktionen abhéngig von den
Gegebenheiten und den Anforderungen an die Risssicherheit mit Trenn-
Fix oder Knauf Fugendeckstreifen Kurt ausfiihren.

m Merkblatt Nr. 3 ,Gipsplattenkonstruktionen — Fugen und Anschliisse" ")
beachten.

m Anschliisse an Massiv- oder Holzbauteile mit Trenn-Fix ausfihren.

Verarbeitungstemperatur/Klima

m Das Verspachteln darf erst erfolgen, wenn keine groReren Langenéande-
rungen der Knauf Platten, z. B. infolge von Feuchte- oder Temperaturan-
derungen, mehr auftreten.

m Fr das Verspachteln darf die Raum- und Untergrundtemperatur
ca. +10 °C nicht unterschreiten.

m Bei Gussasphalt-, Zement- u. FlieRestrich Knauf Platten erst nach Estrich-
verlegung spachteln.

m Hinweise des Merkblattes Nr. 1 ,Baustellenbedingungen* ") beachten.

Beschreibung
Arbeitsschritte

m Fugen mit Uniflott oder Uniflott impréagniert fillen
m Sichtbare Teile der Befestigungsmittel verspachteln

Q2

m Grundverspachtelung gemaf Qualitatsstufe Q1

m Nachspachteln (Feinspachtel) bis zum Erreichen
eines stufenlosen Ubergangs zur Plattenoberfla-
che mit Uniflott, Uniflott impragniert, Readygips,

Q3

Fill & Finish oder SuperFinish
Es durfen keine Bearbeitungsabdriicke oder Spach-
telgrate sichtbar bleiben. Betroffene Bereiche ggf.
schleifen.

m Verspachtelung gemaR Qualitatsstufe Q2

m Breites Ausspachteln der Fugen sowie scharfes
Abziehen der restlichen Kartonoberflache zum
Porenverschluss z. B. mit Readygips, Knauf Su-

Q4

perFinish, Fill & Finish oder ProSpray Light
Bei Bedarf, d. h. bei Vorhandensein von Spachtelgra-
ten sind die gespachtelten Flachen zu schleifen.

m Verspachtelung gemaR Qualitatsstufe Q2

m Volifiachiges Uberziehen und Glatten mit einer
Schichtdicke von mindestens 1 mm, z. B. mit Rea-
dygips, ProSpray Light

Y L

1) Herausgegeben von der Industriegruppe Gipsplatten im Bundesverband der Gipsindustrie e. V.
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Montage und Verarbeitung

Beschichtungen und Bekleidungen

Beschichtungen und Bekleidungen
Fur das direkte Aufbringen einer grob strukturierten Tapete muss die Oberfla-
che mindestens Qualitatsstufe Q2 aufweisen.
Fur das Aufbringen einer strukturierten Farbbeschichtung muss die Oberfla-
che mindestens Qualitatsstufe Q3 aufweisen.
Vorbehandlung
Vor der weiteren Beschichtung oder Bekleidung (Tapezierung) muss die
gespachtelte Flache staubfrei sein und sind Gipsplattenoberflachen immer zu
grundieren, gemaR Merkblatt Nr. 6 ,Vorbehandlung von Trockenbauflachen
aus Gipsplatten zur weitergehenden Oberflachenbeschichtung bzw. -beklei-
dung®, herausgegeben von der Industriegruppe Gipsplatten im Bundesver-
band der Gipsindustrie e. V.
Grundiermittel auf nachfolgende Anstrichmittel/Beschichtungen/Bekleidungen
abstimmen.
Um das Saugverhalten der Oberflachen zu regulieren, sind Grundieranstri-
che, wie z. B. Knauf Tiefengrund geeignet.
Bei Tapetenbekleidungen wird das Aufbringen einer Tapeten-Wechselgrun-
dierung empfohlen, um im Renovierungsfall das Abldsen der Tapete zu
erleichtern. Bei Bekleidung von Spritzwasserbereichen mit Fliesen ist eine
abdichtende Grundierung mit Knauf Flachendicht erforderlich.
Geeignete Beschichtungen und Bekleidungen
Folgende Bekleidungen/Beschichtungen kénnen auf Knauf Platten aufge-
bracht werden:
m Tapeten
= Papier-, Vlies-, Textil- und Kunststofftapeten:
Es diirfen nur Klebstoffe aus Methylcellulose gemaR Merkblatt Nr. 16,
»Technische Richtlinien fiir Tapezier- und Spannarbeiten innen®, heraus-
gegeben vom Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz, verwendet
werden.
m Keramische Belage:
= Bei Vorsatzschalen Mindestbeplankungsdicke 18 mm (Diamant:
15 mm), z. B. 2x 12,5 mm bei Standerachsabstand 625 mm
= Bei geringerer Beplankungsdicke Standerachsabstand auf max.
417 mm reduzieren.
m Putze und Spachtelmassen
= Oberputze (z. B. Noblo, Raumklima Spritzputz, Rotkalk Filz)
= Spachtel vollflachig (z. B. Readygips, ProSpray Light).
Die Beschichtung mit Putzen darf nur in Verbindung mit Verspachtelung
mit Knauf Fugendeckstreifen Kurt ausgefiihrt werden.
m Anstriche
= Dispersionsfarben (z. B. Intol E.L.F., Malerweiss E.L.F.)
= Anstrichstoffe mit Mehrfarbeneffekt
= Dispersions-Silikatfarben mit geeigneter Grundierung.

Nach dem Tapezieren oder dem Auftragen von Putzen fiir eine zligige Trock-
nung durch ausreichende Liiftung sorgen.

Nicht geeignete Beschichtungen und Bekleidungen
Alkalische Beschichtungen wie Kalk-, Wasserglas- und Rein-Silikatfarben.

Hinweis

Bei Gipsplattenkartonflachen, die langere Zeit ungeschiitzt
der Lichteinwirkung ausgesetzt waren, konnen Gelbver-
farbungen entstehen. Daher wird ein Probeanstrich tber
mehrere Plattenbreiten einschlieBlich der verspachtelten
Bereiche empfohlen. Zuverlassig verhindern Iasst sich

das etwaige Durchschlagen von Gilbstoffen nur durch das
Aufbringen spezieller Grundierungen, wie z. B. Knauf Sperr-
grund fir Oberputze, Knauf Atonol fiir Anstriche.
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Vorsatzschalen

knaug

Materialbedarf je m? Decke ohne Verlust- und Verschnittzuschlag

Bezeichnung Einheit Menge als Durchschnittswert
W623.de
Unterkonstruktion
Geeignetes Verankerungselement z. B. Knauf Deckennagel bei Stahlbeton
Befestigung der Knauf Profile (flankierende Bauteile) St 0,9 0,9
Befestigung Knauf Direktabhanger / Knauf Direktschwingabhanger St 0,7 0,7
Knauf Profil UD 28/27 0,7 0,7
Knauf Profil CD 60/27 2,0 2,0
Knauf Langsverbinder fiir CD 60/27 St N. B. N. B.
Knauf Direktabhénger fir CD 60/27, 120 mm St 0,7 0,7
Knauf Dichtungsband-Stiicke 70/3,2 mm, 75 mm lang m 0,1 0,1
Knauf Direktschwingabhénger fiir CD 60/27, 120 mm St 0,7 0,7
Knauf Blechschraube LN 3,5x11 (Befestigung Abhénger) St 1,5 1,5
Knauf UW-Profil, z. B. UW 75 - -
Knauf CW-Profil, z. B. CW 75 = =
Knauf Trennwandkitt St 0,1 0,1
Knauf Dichtungsband m 0,8 0,8
Dammschicht
Démmschicht z. B. Knauf Insulation m? 1 1
Knauf Randdé@mmstreifen Mineralwolle m - -
Knauf Platten
1. Lage m? 1 1
2. Lage m? - 1
Verschraubung (Befestigung der Platten — Knauf Befestigungsmittel siehe Seite 35)
1. Lage St 14 7
2. Lage St - 14
Verspachtelung
Knauf Spachtelmaterial; z. B. Uniflott kg 0,25 0,4
Fugendeckstreifen Kurt (Stirnkanten) m N.B N. B.
Trenn-Fix, 65 mm breit, selbstklebend m N.B N. B.
Knauf Eck-/Kantenschutz; z. B. Kantenschutzprofil 23/13 m N.B N. B.
Die Mengen beziehen sich auf eine Wandflache von:
H=2,75m; L =4,00m;A= 11,00 m? R T
Legende T I O i
N. B, nech Bdart NI B N -
Fremdmaterial = kursiv gedruckt H H H H H H H H v
L Y [N
[RRTI I AT B
N | Y N A (N
| 4,00m |
T T
Systembeispiele fiir die Materialermittlung
Vorsatzschalen-System W623.de W625.de W626.de
Platten Knauf Platten Knauf Platten Knauf Platten Knauf Platten
Plattendicke 12,5 mm 2x 12,5 mm 12,5 mm 2x 12,5 mm
Achsabstand Profil 625 mm 625 mm 625 mm 625 mm
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W625.de

1,6

0,7
2,0
0,2
1,6

14

0,25

N.B.
N.B.
N.B.

W626.de W653.de

1,6 1,6
0,7 0,7
2,0 1,3
0,2 0,2
1,6 1,6
1
N.B N.B
1 1
1 -
7 13
14 -
0,4 0,9
N. B. N. B.
N. B. N. B.
N. B. N. B.
W653.de
Massivbauplatte
20/25mm
1000 mm



Informationen zur Nachhaltigkeit

knauf

Knauf Vorsatzschalen

Informationen zur Nachhaltigkeit von Knauf Vorsatzscha-

len

Gebaudebewertungssysteme sichern die nachhaltige Qualitat von Gebauden
und baulichen Anlagen durch eine detaillierte Bewertung 6kologischer, dko-
nomischer, sozialer, funktionaler und technischer Aspekte.

In Deutschland haben folgende Zertifizierungssysteme besondere Relevanz
m DGNB System
Deutsches Giitesiegel Nachhaltiges Bauen der DGNB (Deutsche Gesell-
schaft fiir Nachhaltiges Bauen)
= BNB
(Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen)
m LEED
(Leadership in Energy and Environmental Design).

Knauf Produkte und Knauf Vorsatzschalen kdnnen hier zahlreiche Kriterien
positiv beeinflussen.
DGNB/BNB
Okologische Qualitét
m Kriterium: Risiken fiir die lokale Umwelt
Baustoff Gips als 6kologisches Material, relevante Umweltdaten sind in
einer EPD fiir Gipsprodukte hinterlegt
Okonomische Qualitét
m Kriterium: Gebaudebezogene Kosten im Lebenszyklus
Wirtschaftliche Knauf Trockenbauweise
Soziokulturelle und funktionale Qualitét
m Kriterium: Flacheneffizienz
Schlanke nutzflachensteigernde Knauf Vorsatzschalen
m Kriterium: Umnutzungsfahigkeit
Flexible Knauf Trockenbauweise
Technische Qualitét
m Kriterium: Schallschutz
Mit Knauf Schallschutz Ubererfiillung der normativen Anforderungen
m Kriterien: Riickbaubarkeit, Recyclingfreundlichkeit, Demontagefreundlich-
keit
Erfiillt mit Knauf Trockenbauweise
LEED
Materials and Resources
m Credit: Recycled Content
Recyclinganteil in Knauf Platten, z. B. REA-Gips
m Credit: Regional Materials
Kurze Transportwege durch flachendeckende Knauf Produktionsstatten
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Ausschreibungstexte fir alle Knauf Systeme und Produkte mit
Exportfunktionen fiir Word, PDF und GAEB

www.ausschreibungscenter.de

Mit der Tablet App Knauf Infothek stehen jetzt alle Informationen
Illlllf und Dokumente der Knauf Gips KG jederzeit und an jedem Ort
immer aktuell, Gibersichtlich und bequem zur Verfligung.

Knauf Infothek

Knauf Direkt Knauf Gips KG Am Bahnhof 7, 97346 Iphofen

Technischer Auskunft-Service: * Ein Anruf bei Knauf Direkt wird mit 0,39 €/Min. berechnet. Anrufer, die nicht mit Telefonnummer in der Knauf Gips KG Adressdatenbank hinterlegt sind, z. B.
» Tel.: 09001 31-1000 * private Bauherren oder Nicht-Kunden, zahlen 1,69 €/Min. aus dem deutschen Festnetz. Mobilfunk-Anrufe kdnnen abweichen, sie sind abhéngig vom Netz-

betreiber und Tarif.
3 -di "
knauf dlrekt@knan'de Technische Anderungen vorbehalten. Es gilt die jeweils aktuelle Auflage. Die enthaltenen Angaben entsprechen unserem derzeitigen Stand der Technik. Die all-

gemein anerkannten Regeln der Bautechnik, einschlagige Normen, Richtlinien und handwerklichen Regeln miissen vom Ausfiihrenden neben den Verarbei-

tungsvorschriften beachtet werden. Unsere Gewahrleistung bezieht sich nur auf die einwandfreie Beschaffenheit unseres Materials. Verbrauchs-, Mengen- und
» www.knauf.de Ausfiihrungsangaben sind Erfahrungswerte, die im Falle abweichender Gegebenheiten nicht ohne weiteres iibertragen werden kénnen. Alle Rechte vorbehal-

ten. Anderungen, Nachdruck und fotomechanische sowie elektronische Wiedergabe, auch auszugsweise, bediirfen unserer ausdriicklichen Genehmigung.

Konstruktive, statische und bauphysikalische Eigenschaften von Knauf Systemen kdnnen nur gewéhrleistet wer-
den, wenn ausschlieBlich Knauf Systemkomponenten oder von Knauf empfohlene Produkte verwendet werden.


http://www.ausschreibungscenter.de/
http://www.knauf.de/profi/tools-services/tools/infothek-app/

	Einleitung
	Nutzungshinweise I Allgemeine Hinweise
	Verwendbarkeitsnachweise
	Systemübersicht

	Daten für die Planung
	W623.de Technische und bauphysikalische Daten
	W625.de Technische und bauphysikalische Daten
	W626.de Technische und bauphysikalische Daten
	W653.de Technische und bauphysikalische Daten
	Konstruktionstiefe Vorsatzschalen
	Schallschutz von Ständerwänden mit Vorsatzschale
	Schalldämmung – Flankenübertragung
	Befestigungslasten
	Konsollasten

	Ausführungsdetails
	W623.de Knauf Vorsatzschale mit CD 60/27, direkt befestigt
	W625.de Knauf Vorsatzschale mit CW-Profil, einlagig beplankt
	W626.de Knauf Vorsatzschale mit CW-Profil, mehrlagig beplankt
	W653.de Knauf Vorsatzschale mit CW-Profil, Massivbauplatte
	Sonderdetails

	Spezielle Ausführungen
	Innendämmung
	Vorwandinstallation

	Montage und Verarbeitung
	Unterkonstruktion I Dämmschicht
	Beplankung
	Verspachtelung
	Beschichtungen und Bekleidungen

	Materialbedarf
	Vorsatzschalen

	Informationen zur Nachhaltigkeit
	Knauf Vorsatzschalen


